
Freitag, 4. Juli 2008

15.00 Uhr

15.15 Uhr 	

Eröffnungsreferat:
„Lehrerinnen und Lehrer im individualisierten Unterricht –
 ein erziehungswissenschaftlicher Blick auf die Praxis“
		                  (Miriam Hellrung, Universität Hamburg)
16.00 – 
19.00 Uhr	

10.00 – 
12.45 Uhr   

12.45 - 
13.00  Uhr:  

Liebe Gesamtschulfreundinnen und - freunde,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Standardbildung, Kompetenzorientierung, Individualisierung des 
Unterrichts – diese Begriffe haben derzeit „Hochkonjunktur“, haben 
allerdings noch nicht in allen Schulen Eingang gefunden. Viele Schu-
len – insbesondere Gesamtschulen – haben sich bereits auf den 
Weg gemacht, andere möchten gerne starten. Insbesondere diese 
sind neugierig auf die Erfahrungen der schon Fortgeschrittenen.

In diesem Sinne möchte die GGG – LV Hamburg – mit dieser 
Tagung den Mitgliedern des Landesverbandes, aber auch den 
Kolleginnen und Kollegen anderer Schulformen ein orientierendes 
Forum bieten und Mut machen, die ersten Schritte zu gehen.

Wir erhoffen uns einen ergiebigen Austausch, fruchtbare Diskussi-
onen und viele Anregungen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Ganz herzlich möchten wir uns bei der Rudolf-Roß-Gesamtschule 
für die Ausrichtung der Tagung bedanken und bei all denen, die 
uns bei der Planung unterstützt haben.

Gutes Gelingen!
				            Ulrike Kaidas-Andresen

Workshop
Tagung

Wir machen uns auf den Weg:
Der Individualisierung auf der Spur -

Bausteine zum kompetenzorientierten Lernen

Freitag, 4. Juli 2008 von 15:00 bis 19:00 Uhr
Samstag, 5. Juli 2008 von 10:00 bis 13:00 Uhr

Rudolf-Roß-Gesamtschule
Neustädter Strasse 60
20355 Hamburg

Fortbildung

Sonnabend, 5. Juli 2008

GGG – LV Hamburg –
Christa Goetsch ( Senatorin für Bildung)
Lothar Sack (Bundesvorsitzender der GGG)

Eintreffen – Ankommen –  Stärken : 
Kleine Snacks, Kaffee und Kuchen

Begrüßungen:

Workshop I

Abschluss – Austausch – 
Verabschiedung in ein wohlverdientes                                                                     	
Wochenende bei Selter, Saft, Sekt und Brezeln

Workshop II

Gemeinnützige Gesellschaft Gesamtschule e.V.

Gemeinnützige Gesellschaft Gesamtschule e.V.

Ulf Kahlke
B

orsteler W
eg 8a

25421 Pinneberg

Weitere Information:
Bitte richten Sie alle Anfragen an:  ulrikekaidas-andresen@gmx.de
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Workshop 1 (W1)

Wie können die Anforderungen bewältigt werden, 
die für Lehrer(innen) mit individualisiertem Unterricht 
verbunden sind?

Im Zentrum stehen die Erfahrungen von Lehrer(inne)n mit der 
Praxis individualisierten Unterrichts. Ausgehend davon sollen die 
Anforderungen, die mit individualisiertem Unterricht verbunden 
sind, transparent gemacht und Möglichkeiten des Umgangs damit 
erarbeitet werden.					         
					        Miriam Hellrung 
				               Universität Hamburg	

Workshop 2 (W2)

„Wie lernst du gut und erfolgreich in der Stunde, im 
Fachunterricht, alleine und gemeinsam mit anderen?“ 

Praktikable Arrangements für den Schulalltag sind hier Thema. Wie 
sind Kriterien für erfolgreiches Lernen in der Klasse transparent zu 
machen? Wie befördert eine solche Orientierung ein Nachden-
ken über den eigenen Lernweg nachhaltig?
				              Dr. Susanne Petersen 
		           Lehrerin, Lehrerausbildnerin aus Hamburg

Workshop 3 (W3)

Lernbüro / Gestaltung von Räumlichkeiten

Individualisierter Unterricht braucht Instrumente für die Selbststeu-
erung der SchülerInnen.  Das Lernbüro bildet dabei eines der vier 
Bereiche, in die der Unterricht gegliedert ist. Es setzt den Akzent 
auf den individualisierten, systematischen Erwerb von Qualifikati-
onen in den Fächern Deutsch, Mathematik, Gesellschaft und tlw. 
Englisch. Zur Verfügung stehen den Schülern Themenbausteine und 
das Logbuch, mit denen sie selbstständig arbeiten können.
					             Ingrid Jessen	
			    	    Rudolf-Roß-Gesamtschule

Workshop 4 (W4)

Binnendifferenzierung im NW-Unterricht
Das naturwissenschaftliche Unterrichtskonzept der EKG basiert 
auf binnendifferenziertem Unterricht in heterogenen, aber kon-
stanten Lerngruppen in den Jahrgängen 7-10.  Ziel ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler Arbeitsmethoden erlernen um selb-
ständig lernen zu können (z.B. kooperative Lernformen, Portfolio 
mit Forscherfragen, Methoden zur Lesekompetenz) und um die 
kompetenzorientierten Lernziele zu erreichen.
					           	           	
			             Maren Hartwig, Jens Petersen 
			                Erich Kästner-Gesamtschule

Workshop 5 (W5)

Vom Lehren zum Lernen  

Wie schafft man eine Schule jenseits von Langeweile, Mobbing 
& So-tun-als-ob?  Wie gestaltet man als Coach die Lernarrange-
ments damit Jugendliche selbstgesteuert und erfolgreich lernen? 
Wie kann man die Lernphilosophie des Instituts Beatenberg auf 
eine „normale“ Schulklasse übertragen?
					          Sabine Schiller 	
				     Gesamtschule Blankenese

Workshop 6 (W6)

Eine Schule macht sich auf den Weg 

Der Didaktische Leiter der Erich Kästner-Gesamtschule stellt die 
Schulentwicklung dieser Hamburger Gesamtschule vor. Dabei 
werden wichtige Stationen und Voraussetzungen für einen erfolg-
reichen Schulentwicklungsprozess beispielhaft untersucht, diskutiert 
und von den TeilnehmerInnen auf die eigene Schule übertragen. 	
					        Andreas Giese 
		  	              Erich Kästner-Gesamtschule

Klasseninterne Differenzierung (KID) 
im Mathematikunterricht

Es soll die KID, wie sie seit gut zwei Jahren in den Klassen 5 bis 
7 der IEG erarbeitet und erprobt wurde, vorgestellt werden. Der 
Fokus liegt dabei auf kleinen, gleichwohl schmackhaften Brötchen, 
die überall im Unterrichtsalltag gebacken werden können.
				                      Andreas Busse
				          Ida-Ehre-Gesamtschule

Die Workshops im Überblick

Organisatorisches

Workshop 7 (W7)

Teilnahmegebühr:	 Die Teilnahmegebühr beträgt 25,00 €, 
	 	 ReferendarInnen/StudentInnen ermäßigt 10,00 €.

Die Teilnahme ist für GGG-Mitglieder des Hamburger 
Landesverbandes kostenlos, GGG-Mitglieder aus anderen 
Bundesländern zahlen den ermäßigten Beitrag.
Bei Eintritt in die GGG wird die Teilnahmegebühr sofort zurückerstattet!
Überweisung siehe Anmeldeformular. 

Anmeldeschluss ist der  23. Juni 2008.

Die TeilnehmerInnen erhalten eine Fortbildungsbescheinigung über 7 Stunden.


